Allergiekarriere verhindern?

Allergien haben in den letzten Jahren zugenommen. Bei uns leiden 20% der Menschen an Allergien. Üblicherweise beginnt die Allergiekarriere mit Ekzemen im Säuglingsalter. Im Kleinkindesalter kommt es zunehmend zu Asthma und im Schulalter zu Heuschnupfen. Es stellt sich die Frage, ob man verhindern kann, dass Menschen zu Allergikern werden. 
Natürlich werden zu dieser Frage viele unsinnige Antworten herumgeboten. Es gibt aber ein paar erwiesene Fakten, was nützt und was nicht. Neue Daten gibt es zur Tatsache, dass mütterliches Rauchen, auch passiv, während der Schwangerschaft beim Kind Allergien fördert wie Neurodermitis und Asthma. Andererseits sollte die Mutter keine besondere Diät während der Schwangerschaft oder Stillzeit einhalten. Klare Daten gibt es, dass es für das Baby von allergischen Eltern am besten ist das Kind 4-6 Monate zu stillen. Falls dies nicht möglich ist, soll hypoallergener Milchersatz gegeben werden. Ab sechs Monaten ist Beikost normal, für allergiegefährdete Kinder jedoch ohne Kuhmilchprodukte (erst ab 11. Monat), Ei, Fisch und Kiwi (ab 2. Lebensjahr) und Nüsse (ab 4. Lebensjahr). Das Schlafzimmer des Kindes soll wegen Schimmelpilzen nicht zu warm und feucht sein und gut gelüftet. Die synthetische Bettwäsche muss regelmässig gewaschen werden, ein Milbenüberzug ist zu empfehlen. Haustiere sollten nicht neu angeschafft werden. Plüschtiere sollten waschbar sein. Impfungen lösen nach diversen Studien keine Allergieneigung aus. 

